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stGsSt 5e:kttn
.Weigern fich, wie die y.n.
v. r?ner ttorresvondeme

berichten, z kämpfen.

Me d!e Situation in StDetnöbg
i: von dsen KorrefpondenteU ge--

'wird.

. London, 27. Febr.' Wenn in
Sonderdevckchkn aus St. Petersburg .jii;. .jxm.

si' l" Ä 'schwer .dettx j w. r
mch, women
,en. zu iampsm imo rnia. dDistririgmcht seit

genug Kampf. Wenn di der Anklage bk lÄ.Deutsch kommen, können sie u prozessirt worden, wuröei am
ru? g neymen. .

unter den Ardeitera, von venm ver
Widerstand gegen d.e Deutsche !m.
men muß, u.kommt, herrscht eine ettt, emrsche.

Stimmung. Wennschon durch
'icmgel an AUttllvung w jusiocx.
ftand

.
weulg

.
Perth haben

.
durfte, so

r i t t r? - 2a rn n
yc'vk " 00,. vag sie 7""dem Aufruf der Bolschewlki . Führer
endsprechen und sich anwerben lassen.

Der Korrespondent btP .DailizNew
schreibt am Sonntag: " '

.Die russischen Truppen häbcn sich

fast auSnahmila geweigert. ,n kam
pfen. Eine Division, die Narva der
theldigen sollte, ist in Gatschina ein
getrosfen. Fähnrich ttrylenko prote
ftirte.. Die Leute erklärten ihm, sie

hätten nicht die Absicht, zu kämpfen.
Sobald die ersten wenigen deutschen

Truppen austauchten., waren die ruff

fischen Bauernsoldaten.- - die Bauern
und keine Jndustrkalisten sind, auS.
sckilieklich an der Landfraae inter
essirt und kümmerten sich nicht um die
Revolution, und sie begannen, als
unkontrollirbare Woge)', einen Zug
nach dem Osten, die sämmtlichen auf
'Krem Wege liegenden Städte mit
Vlünderuna bedrohend. Die russisch
Armee war die stärkste Waffe der
Deutschen. , Indem sie die russischen
?rKK,n n Kl: NttKu? lutrlefr" f 1 v

ben, jagtSn sie eine aufgeregte Vieh
berde vor h; die alle, wol ihr
in ' den Weg kam, zu Bodjn
tritt. Die revolutionären Arbeiter
hätten energisch gegen die Deutschen
kämpfen können, der sie konnten
nicht .gegen da russische Heer auS
richten das erst verschwinden muß.
ehe die Revolution im Stande ist. ine
wirkliche Militärmacht au sich zu
bilden. Die Arbeiter in den Städten
sind begierig auf den Kampf

Einig Liorrespondcnten, die er
klären, daß die große Masse der D
bölkerung erwirrt und apathisch ist,

- glauben, daß der Widerstand, der ent
gegengestellt werden könnte, wenig
Bedeutung haben würde. Sie erklä
ren, daß. gleichviel. wqH die Bolsche

witiJllhrer auch reden mögen, durch
diese Reden die wirklichen Thatsa
chen nicht verhüllt werden können. ;

Allerhand Borbereitungen find im
Gange sagt der Korrespondent der
.Daily Erpreß", .aber man kann sich

deS Gedanken nicht erwehren, daß die,
Vertheidigung St. Petersburgs ine I,

..! r: e.,.. R,.' ' '
n "n

"
Hauptstadt weil. Auch Oesterrei
cher befinden sich hier in großer Zahl.
Tat Verhalten der Deutschen ist so.
weit mustergiltig gewesen. Sie ver

i
, meidm jede Eeremoniell und die Of

tiiitr hnrn vit(Ttf(4n ffk&iini1 9ntnanS
.1111 i.,.i.v.((.v. ..0vi..

. 4,. :Af.i .!. f..K- .- r,tUl, H. V WH. VfcVftV4lk

nur halblaut der deutschen Sprache.'.
Die Deutschen in St. Petersburg

kb. fwiti KI, Nli! kH nh

organisirt, berichtet der Korrespondent
der .Morning Post,".

' In verschiedenen Depeschen wird
Lrnine als die Haupistühe de Wider
stand! gegen die Deutschen geschildert,
obschon er unspnlkiglich dafür ver
?ntwortlkch gewesen, daß das Exeku

lwkoinmkttee der Soldaten und Ar
.

: keiterdelegaten sich zu Gunsten der
Annahme det erniedrigenden Frke
denkbedingunaen erklärt.

Der Korrtspondent der .Daily
New' schilderte ausführlich ' die
?kiungSverschiedenheiten Mischen
Lenine und Trotzky sowie die dioergi
renden Tendejizen unter den Bolflbe'
wiki während der wichtigen ErSrt
rungen der verflossenen Vwche. Au
anderen Depeschen eht hervor, daß,

' die Spannung wischen den Partei
faktianen andauert und ei heißt in

- denselben, daß Trotzky sickwelaerte.
nach Breff-Litow- zurückzukehren
und die FriedenSbrdingkMgen zu un
terz'.Snen. zu welchen da xekutio

lit fc3$2fc Vm

1 Tree tranalation filed with the Post- -

vom

sich

7, Cincumtl on February 27,

,

rrcwefprocen

Wurde Ex.Bürgermei
m ivw, oqnonwa
Vary, Ind., und sechs
andere Republikaner.

' .
Bon der ' Anklage einer . Wahlver

schwörung durch' BundeöruhKr
A. B. Andersoa in Indiana.

PoliS.Jnd. .'
JndianapoIiS.27.Fe.

bmar. Der vormaZige
b0n Jvt. O. Johnson, so--

andere Vkepubliraiker, deS
üafe eoirnta, die im hiesigen Sun,

Mittwoch sämmtlich auf Weisung deSima t avoirs .
l wiiivr m fj,vtviw ui. vu vftv

Pozed gelangte dadurch zu einem
jghg W chluß. Die EntscheSung deS

mtetj vtnJxrrson erfolgte,
j, Regierung ihr gesanun- -

gZewcismaterial unterbreitet hatte
I cnMmentirt

. . worden
war, ob genug, Beweise vorlagen,

seiner Erörterung deS Falles,
a iit Geschworenen anwies, die

fje5en Angesagten freizusprechen,
sagte WWet Anderson: .Ich habe in
Erfahrung gebracht, dak von gewissen

behauptet worden ist. ich mache

mir enn Vergnügen daran, Demokra
ten in Zuchtha, zu senden, wäh.

nd ich Republikaner nie zu $cht.
derurthcnlte und für einen Au

Anblick könnte ich auf den kSedankeen

kommen, diesen ffall den Seschwore
nm , überweisen . und ihnen die

l Entscheidung anheim --,n stellen, aber
ich da? thäte, würde ich mich

Zeitlebens schämen müssen.

Die Reaieruna hat keine genitgen
de Veweise unterbreitet. ES macht kei

nen UntersS?ied, eS kann kernen Un
tersänek machen. waS andere Leute
dariiber ' denken. Ich muh meiner
Ueberzenauna nach handeln.

m hieb, das, die R?aierung emher
Stanhe gewesen ist. etliche der ZMgen
4n dn renlT rniRrninw masaetLi j t " i '
Trat translation kN with th Pr-t- -

rnaiitcr at Cincinnati on Fchroarr tt,
118, aa riuirl by tin Act ol Ueto.
W h 1017

Fliegerpoft

Mrd vom 13. April cm zwischen New

. Vork und Washington dn Be

. trieb sein. ' .

Washinoton, D. QL 27. Feb.
DU ffliegerpoft wird vomlS. April
ab regelmäßig zwischen New tynl
und Washington im Betrieb sein, wie

daS PostamtS-Departemc- nt am vtm
woch bekannt gab. Da rregs
partement wird akit Flugzeuge stellen.

Laut einem. Uebereinkouunen zwi

schni ' Generalpostmeist . Burleson
und Sekretär Baker wird die Flie
gerpost für die, Dauer einei JahreS
al ein Theil der FluunallSduSung
im Betrieb schalten 'werden. Die
Flugzeuge werden von ArmeefLogern
gelenkt werden.

Ein
-

Flug
.

nach
. -

jeder
-

Richtung wird
täglich, mit ASnohme der Sonntage,

Nd zwar auf Gründet
ncj bestimmten FlugdlanS. ' Die
Flugzeit vischen. New gork . nd

"
Washingwn wird auf weniger als
drei Stunden aeschadt. wobei ine
Unterbrechung deS FlugS in Phila
delphm

.
zur

.
Ablieferung von Poftsa,

chen mit ngerechnet in.
.Jtjr&?l& .aUtt

'Ä'' wPotom
Park in Washmgton. aus League

Island in Philadelphia und im Ban
Cortland Park oder ia Minrola m
New Nork angelegt werden.

Ans jedem Flug werden Postsachen
erster, Klosse. im Gewtcht von 300
Psund zur Beförderung gelangen.

nines Überredet worden war. HerH
Tchitcherin, der kürzlich in England
wegen nufrührerischer Propaganda tat
Gefängniß saß und jetzt, Kommissär,
sllr auZwärtige Angelegenheiten ist,
und Herr Zinowieff. ein intimer Pur
teiganger LentneS, sollen die Haupt
mitglixde, der .neuen FriedenSdelega
tion fei. Wie der deutsche Unter
ftaatSsekretär deS Aeutzeren. Baron
don dem BuSscheLaddenhausen, im
Reichstag erklärt, müssen sie inner
halb von drei Tagen nach ihrer An'
kunft in BrestLitowtt den Friede
unterzeichnen, der dann innerhalb vc
zwei Wochen ratifizirt werden muß.
Die deutschen und die österreichlscheq
Deleaaten sind bereit in Dttst.Li- -
,toiDl !nstütt. '

';, ,' ;v ' ','"; - " -; r ' ix

I
f

.

Trat iranalatiM ; wHh 'tt. Port- -

maater at Cinoionatl on jaoraary 27,
1818, aa nquiMd ti tbo Act ol Oet- -

r ata, nn,
von MgzMuplatz.

.. 4
Deutsche machten vergeAlchen Versuch,

derlorene Stellungen vaM$i.
erobern, sagt. Paris.

Deutschland berichtet Lb Fluger.
'

, thätigkelt im Westen und übr .

'
. Lordchigen is Rußland, s

,,

Paris, 27. Febr. Nach einem
heftigen GefäKfeuer versuchten in
der verflossenen Nacht deutsche Trup
pen in der Champagne Stellungen

die kürzlich ' von den
Franzosen beim Butte du MeSnil ge
nommen worden waren. In dem Heu
tdzen amtlichen Bericht heißt eS, daß
ihrem Lordrinaen durch daS fro
ilösische Feuer Einhalt zeboten rmut.
Der Bericht lautet wie folgt: .

.Zwei heftige Angriffe der Deut,
schen nördlich vom Eheniin deS Dame?
verliefen resultatloS.

In der Champagne versuchten die
Deutschen nach einem heftigenGeschi!.-feue-r

sich den franzoflschen Lkien an
ikwei Stellen der neuen französischen
Stellungen südwestlich vom Butte du
MeSntl zn nähern. Dem Angriff!
toiir durch vaS französische Feuer

rnyait geboren.
ES kam mit UnUxvTtainnsrn zu

ziemlich lebhafter GeschllilMfleit
im Walde von heppn sowie un Avo

urt Walde.
Die Nacht verlies ruhi auf den

übrigen TbeNen der ffroni.
Miegerthatkaknt: Nancv wurde ge

ftern Abend - von deutschen Fliegern
mrt Bomben dSeyi. Zwei Personen
wurden, wie berichtet wird, getödtet
und if verwundet.

Trn tranalation Mod vjkh h Paot
nuuiter at Oininnatl on February 27,
lBlH, aa required by tu Act et Octo
ber th. 1917.

Der LondonerVerichk
London, 27. Februar. Feind

liche Angriffe wurden während der
Nacht nordwestlich von St. Ouentia,
ia bet Nachbarschaft von Vulleco'urt
und östlich von BerneveS Saewiescn,
beißt t in dem amLiche Bericht vom
Mittwoch. .Die Ibeiderseitige Artilkrie
war zu früher Mmnstunde nordöst
lich und östlich von Npera thätig.- -.

Trn tranalation filed with tha ?ot
rn (later at Cincinnati on February 27,
1018, aa required by tho Act of Qeto-beret-

1917.

Der deutsch Bericht.
2 e r l i n, 27. Februar. Deutsche

Truppen, die nördlich von Dorpat
vordringen. Haben, wie die ' oberste
Heeresleitung meldet, zwei russische
Regimenter gefangen genommen, die
auf dem Rückweg begriffen waren..
Nach heftigen Luftlampfiu am
Dienstag an der westlichen Kampf
front wurden, wie eS in dem amtli
chen Bericht heißt, von den Deutschen
IS Flugzeuge der Entente, sowie drei
Fesselballons abgeschossen. Der Be
richt ist im Wortlaut wie folgt:

.An der Fser wurden etliche Bcl
gier gesangea genommen. Während
dS Abends nahm die Geschübthätig
keit an der Front in Flandern, auf
beiden Ufern der Searpe, in der
Champagne, ffowie auf dem östlichen
Ufer der. MaaS wieder zu.

ES kam zu einer . großen Anzahl
von Luftkämpfen und ein Angriff von
englischen Fliegern gegen unsere Flie
ge: km Oise und AiSne Abschnitt
bxi$ zusammen. Gestern wurden 12
feindliche Flugzeuge und drei Fessel
ballonS abgeschossen. Hauptmann
Ritter von Tutschek errang ffeinen 24.
Luftsieg. Fliegersoldat Kaffher schoß
zwei Fesselballons ab.

Oefttkcher NriesSschauplatz. Nord
lich von Dorpgt nahmen wir zwei
russische Regimenter gefangen, die
sich auf dem Rückzug befanden. In
der Ukraine wurde ein feindliches Da
taillon. daS sich auf unserer Mansch
linie in de? Nähe von Eorostiefcheff,
30 Kilometer östlich von Lbitowir.
anfgestellt hatte, mit Verluste auS
inandergesprmgt. Südlich von Zhi

tomir drangen unsere Truppen viS
nach Berditcheff vor. Ia Kremenet,
südlich von Dulmo, haben wir einen
russischen . DtvisionLstab und LOS
Mann gefangen genommen. '

MadonSscher Kriegsschauplatz:
Englische Abtheilungen, die die But
kowa kreuztsn nd gegen bulgarische
Stellungen vorgingen, wurden durch
einen Hegenangriff zurückgeschlagen.

(51 ist nicht vom italienische
Kriegsschauplatz zu berichten-

.-

In der Tabakfabrik von R.
Whal, Co. w Rochester. N. F..
wurde durch ein Feuerkbrunft in
Schaden von angerichtet
nd mchrer der ArWAeQ toadex

decket. ..",..

-- :, -
W v::-: v v

Tram tranalation Aled with tha Poat
rnacter at Clnoinnati on February 27,
1918, aa reqtüred by ilia Act ol Odo,

rber th, 1917.

Japan

Hat bei Entente-Mächte- n

. und Wer. Staaten
angefragt

a

Nur die Ansichten bezüglich eines ge--

melnfchafWcheu Vorgehens in
, Sibirien gu ermitteln, sagt

Washinston.

Walbiton,D. C. 27.Z5b.
Japan hat bet den Entent Mächten
sowie ' auch bei der Regierung der
Vereinigten Staaten angefragt, um
die Stimmung bezüglich eines Plans
zu ermitteln, der ' auf genuzinfchcvst

licheS militärisches Vorgehen in E
bitten abhielt. UM oie genxmigen
Vorräthe von tegSanatenol zu ret
ten, die sich w Vladivostok sowie an
der ilbiriscken Eisenbahn entlang be.

finden. Die heimisch ritik darüber,
das, Japan keine . hervorragendere
Slolle in den Krie? spielt, soll diese
Unterhandlungen mit vannlatt ho
ben.

In amtlichen klreisen weigert man
sich hier, die Angelegeu!)eU vayuzs
Veröffentlichung zu erottern. aoer es
heibt, daß flNvert Amerika in Oe.
tracht kam, der Vorschlag, als er zu
erst unterbreitet wurdet nicht im vol-

len Umfang annehmbar war, obschon

durch den MeinmaSauLtausch, der
noch im Gange ist, die Stellungnah
me der RiBierung nwdifizirt werden
könnte. ' ' .

In Vladivostok sind MlUärvorrä
the aller Art aufgehäuft, darunter
diele cnneriksnrschen Ursprungs und
noch großer? Mengen, die aus Javan
stammen und die lange, ehe die Bol
schewiki sich der russischen Regierung
bemachngten, adgeuqert worden vq.
ren. -

, ,' .

Tro ranaMhni fllad with thoPoai-itiaate- r

at Cincinnati a Fabmary 27,
1018, aa rx)uirad by tU Acs ol Onto-barU.I1-7.

Balfour
Kann in der Rede von HerklincI

nichts Ersprießliches fir den

Frieden sehen.

London., 27. Febr. Der Mi
nifter deS Auswärtigen Balfour er
klärte am Mittwoch antwortlich der
Rede des deutschen Reichskanzlers
Grafen von Hertlmg deziiglich des
MeichgewichtS der Machte, daß ehe
nicht der deutsche MilttsriSmuS der
Vergangeuheit anaehöre und in Ge
richtShof geschaffen worden sei,
der die vollstreckende Macht be
sitze, den Schwachen die gleiche Ei
cherheit w! den StaiÜen zn gewähren,
eZ unmöglich sein wurde, d Grund
fäd deS Kampfs für daS Meichge
wicbt der Machte zu ianoriren.

Herr Balfour erklärte dem Unter
hauS, in welchem er d Rede hielte daß
er außer Stande sei. in der Red don
Hertlimrs eine Grundlage für er
spriefilich Unterhandlungen oder eine
Hoffnung auf Frieden zn finden. Di:
Stellungnahme deZ Kanzlers mit
Bezug auf Belgien, bemerkte Her?
Balfoirr, fei völlig unfnigmd und
die- - licbtdieneriscken AuSlossunien be
üüglich der Lorfchla deS Präsidenten
Wilson stimmten mit den Thaten der
Deutscben'durckuuS nickt li berein.

.Ich bin fest davon überzeugt, daß
ich die tche bei Friedens schaorgen
wuttie. falls ich den Geoanken ernm
thlgte. daß eS irgmdwelchen Lweck
haben würde, diese Unterredungen zu
beginnen, ehe in der Ferne sich etwaS
zeiflt, WaS wie ein allgemeines
llebe?nkommen aussieht und ehe die
Staatsmänner aller Länder ein
Ueberynkommen für möglich halten,'
das, wie ich hoffe, der Welt den
so dringend benöthigtcm Frieden
bringt." -

Trno tranalation Bled with tha Port-a-xtte- r

at Cinoinoati on Fabruary 27,
1018, aa required, by too Aat ak Oeto-bf-r

tb, 1017.

Angeblich vom Korp.ral
trfio'chen.

HattitSburg, Mtss 27. Feb.
Der Soldat Julius Van Camp auS
MisHawaka. Indiana, starb am
Sonntag Abend im Hospital an Da
jvnetwunden, die ihn, anzeblich vo
einem Korporal heigeirack wurden.
weil Ban Camp sich geweigert hatte.
Ertradiensi zu thun. Nachdem f1 i
ziere ihm besohlen hatten, den Mann
zur Arbeit zu zwinaen. versetzte der
Korporal dem Ban Camp einen S'oß
mit dem Bcrjomt. Der Sosdai ließ
sich dieses nicht gefallen nd ging auf
de Korporal kvS. der ihn dann mit

'Trat tanalatioa filed with th. Pot- -

inaater at Cinchznatl on February 27,
uui, aa raquired by tb Aat ol Uoto--

ar Ott, 1V17. v ,
- UMgegaugen

-- a

Ist am Dienstag gelegent
lich ewes Heftige Sturms

der MarWelepper
CHeröree." ,

Zehn Mann der Lesstzung gerettet

, und Mineoeprrkllrt glaubt,
' daß bis übrige 30 Mann um:

, gelouunen sind.

' Wa-fhingto- D, 27. Feb.
Dreißig Offiziers und Seeleute deZ

Marineschleppers .Cherokee-
- sind,

wie man glaubt, "umS Leben gekom-me- n,

alS der Schlepper am Dieustag
Morgen während ineS heftigen
SturmeS w der Höh deZ Penwick
Island Leuchtschiffes, 22 Meilen von
den Delaware Kaps, untergingt

Die Ueberlebenden, denen S ge
lang, auf dem ersten Rettungsfloß
vom Schiff frei zu kommen, wurden
wohlbehalten gelandet; vier weitere
Leute kamen auf einem anderen Floß
frei, aber zwei don ihnen wurden über
Bord geschwemmt, und die beiden an
deren sind zweifelsohne den Unbilden
der Witterung erlegen. Die vier Lei
chen wurden ach Philadelphia - ge

' ''bracht."
Die .Cherokee war früher ein

Schlepper der Lnckenbach Steamship
Linie und war vor kurzem von der
Regierung reguirirt worden.

DaS Marine Departement hat
die folgende Bekanntmachung erlas
Isen: .Dem Marinedepartement ist
die Nachricht zugegangen,' ;dß die
XL S. S. Cherokee", ia Marme

schkpper, gestern an der atlantischen
Küste untergegangen ist. ,

Bon den 40 Mann an Bord. 5 Of
fizieren nd S3 angeworbenen Leuten,
jind, den letzten Nachrichten zufolge,
zehn Mann gelandet worden. - Dies
wurden nach Philadelphia gebracht.
Vier Todte wurde von , den Dam-pse- rn

geborgen. ,

Die zehn soweit bekannten 'Ueber
lebenden kamen anf dem ersten Floß
vom Schiff loS. Bier kamen in einem
zweiten Floß frei, aber zwei wurden
fortgeschwemmt und zwei waren todt.

IS fi von einem brttifchen Dampfer
gesunden wurden.7

DaS Mminedepartewent hat die
Namen der zehn w Philadelphia ge-

landeten Ueberlebenden kskannt gege
ben. Dieselben sind:

Boatswain E. MSennott von der
Marinerölerve, Boston; L. P. Acker

man, Matrose; H. P. Povnert, Hei
zer; R. I. Hai. Matrose: C. E. Bar
ker, Chief MaschwistZ Mate: R. A.
Kozeok. Heizer: P. H. Warmack. Hei

szer; A. A.. Wailin. Oeler; E. L. Gud
get. Heizer, und B. F. Bimmfield,
Funiemelegraphifl.

Philadelphia. 27. Februar.
Wie der Kapitän deZ Schiffes erklär,
te. welches der .Cherokee" zu Hilfe
eilte, ging die .Cherokee" infolge deS
Bruchs der Steuerschraube verloren.
De? Schleppdampfer fuhr in südNcher
Richtung, und als d? Sturm seinen
Höhepunkt erreicht hatte, erfolgte der
Unfälle durch welchen daS Fahrzeug
dollig hilflos wurde. Durch d,e Wo.
gen wurden . lammuiche Luken zer
trümmert. Darauf blieb di .Chero
lee" nur noch ganze kurz Zeit flott.

Trn. transition filed with the Poat- -

mantor at Cincinnati on February 27,

Il. aa requirad by td. Aet at Oat..
bar U, 1917. , ,

Unbestimmt

Ist eS, ob PFov boy den Deutschen

oder von den övissen besetzt it
S.o n d n, 27. Februar. ES ist

nngeroiß, ob die Deutschen oder die
Russen jetzt Pskov im Besitz Haben. In
einer Depesche der. Erchange Tele
graph Co., d vom ZiervMa, jedoch

ohne Zeitangabe datirt ist, heitzt eS,

dag öle Bolschewiki bekanntgegeben,
daü Pskov erobert worden ist. Alls
Skachrichten bestätigen die früheren
Berichte, daß die CtaSI häufig den

'ißer gewchselt Hut. ,

In einer weiteren. Tepesche der Er,
change Telegraph Co. wird gen!det.
das; Vorisoff, L Meilen nordöstlich
von Min?k. von den Teutschen er
obert worsen ist und daß Orscha und
Smolenks. nordöstlich von MmZk, ge
räumt werden,''

Die Kämpfe in ?koswv n Don
Körten in der Monwg Nacht auf. Tie
Kosaken zogen sick zurück und werSen
von den Bolschemiki Tnippm ver
folgt. (Zeneral Nazaroif. der Kosaken
führer. ist 'Von den Bolschewiki Trup
pen gefangen genommen worten, die
letzt Stowo Tscherka. daS park der
HaMgtdärtVttU,

Tra tranalation Mad with th.
matter at Cincinnati on February 27,
1018, aa required by io Aa et Oto-ba- r

ft. 1017.

KonlervenfabriRett

Müsse für Kriegszwecke
eine Anzahl Konserven

sorten zurückbehatten.
'- 4

Die Anordnung bezieht sich auf MaiS,
.Erbsen, Tomaten, Schuude

bohnea und LachZ.

--Washington, 27. FebriurQ
Alle Konservenfabriken wurde ami

Mittwoch von der Nahrungsmittel
Äömmijtratiok! angewiesen fiii wei-

te Weisungen einlaufen, für Kriegs
zwecks alle an Hand befindlichen Erb
sen, MaiS, Tomaten, Schneideöohnen,
und Lachs in Kannen zurückzuhalten.

Berichte Wer diese zurückgehaltenen
Waaren müssen unverzüglich unter
breu werden und zwar getrennt von

. .rn 1. t:. c irr ttn'j.oen icexiOfim, uic vor nein xu. jjiui
geniacht werden sollen. Konservensa
brikauten, diesem Lager an Hand!
haben, müssen einen Bericht unterorcr
ten. auS dem diese Thatsache erhellt.
Die Freigabe von nicht benothigteN
Waareuwmgen wud unverzüglich er
solgen.

Die NcihrungSmiitn-Administratil- M

gab am Mittwoch wieder die Versiche-ru-ug

an Private, daß dig Regierunz
keine Absicht hat, irgend welche Büch- -j

senwaaren, Konserven, heimmeugte
Nahrungsmittel oder bis übliche
Nahrungsmittel, die für ,den Fami
liengebrauch gehalten werden, ru i&
schlacmahmen. Diese Ankündigung
erfolgte durch Plakate, die cm alle
Postämter und offenNichen BibNotbe
ken im Lande oesaNdt werden. Tie
Plakate sind betitelt: .Laßt Euch nicht

durch Lügen deS FeindeS tcmfchen."

Trnm tranclution . Hied with th. Pot.
nianter at Cincinnati on . February 27,
1018, aa required by the Act of Octo-
ber th, 1917.

Aufgeschoben

Ist vorlaufig .
Vollstreckung der To

' des strafe an fünf meuterischen
- ' farbigen Soldaten, - -

Washington. D. (L. 27. Feb.
Auf unbestimmte Zeit ist die Voll
streckung der Todesstrafe an fünf far
digea Soldaten des 24. Infanterie
Regiments schoben worden, die
wegen Theilnahme an den Krawallen
in Houston von einem Kriegsgericht
zum Tode durch den Strang verur
theu worden waren. Die Zahl und
Art der Begnadigungsgesuche, die
beim Präsidenten von Predigern nnd
farbigen Organisationen eingelaufen
sind, haben die Veranlassung zu die
sem Auffchub gegeben. Der Präsident
hat daS Kriegsdepartement benachrich
tigt,daß er sich dieEmdicheidung bezüg

lich der Fälle vorbehalten wird, bis
ihm die Akten der kriegZzerichtlichen
Verhandlungen mit Bezug auf dißig
weitere Soldaten des egimentS zu
gegangen sind, die jetzt in San Auto
nio vrozessirt werden. Soweit sind be
reitS dreizehn der Meuterer gehenkt
worden und eine groß Anzahl ver
büßt Gefängnißstrafen. "

Troe translation filed with th Powt-nafct-

at Cincinnati on February 27,
1018, aa. required by the Act of Veto,
her 6th, 1017.

IM Zuchthaus itagclie--

fett
Leavenworth, KaS.. 27. Fe

bruar. Der vormalige Kapitän David
A. SenkeS vom 16. Jnfmnsrieregi
ment. der vom Kriegsgericht zur Aus
stoßung aus dem HeereZverband uns
zu 25 Jahren Zuchthaus verurrheiZk
worden war, ist am Mittwoch Nach.
mittag hier eingetroffen. HenkeS, der
deutscher Abstammung ist, versuchte
seinen Abschied zu nehmen mit der
Erklärung, er wolle nicht gegen An
gehörige und Freunde in DeutMand
käiM'fen. Die Behörden lnmhten in
ErfaiiNing, daß Henkes.. ungeachtet
der Tlxltsmkr. daß er Offizier war,
ehe Amerika in den Krieg eintrat, mit
deutsaxn Agenten in Verbindnug
stand. DaS LtriegSqericht nmrde auf
Governors Jslan. ?!. I., abgehalten.

0
Tr'i translation filed wih tli Po
rnnxter at Cincinnati on February 27,
1918, as inquired by the Act of veto.
br Ih. 1017. ,

Tankdampfer versenkt.
Philadelphia. 27. Februar.

Der Tankdampfeer Santa Maria'
ist an bn irisckM Küste torpedirt
und versenkt worden, wie ani !vttrt
woch hier eingetroffene Kabeldepe
'chc'n besagen. Tie Besatzung uüirdc
gerettet.

Tie .Santa Maria" war ein
Tampfer von 8,800 Tonnen und ge
hörte einer QStleiltöaft w Miladel
i!tv

Wetter.Bericht..
F2t Ohio: Regen am Don

nerftag; kälter w noÄlichen Theils
Freitag schönes Wetter im nördlichen.
Regen oder Schnee im südlichen Theil.

In Hongkong
'

Wurde durch Tribünenein
fturz aufStennplah Kata

ftrophe verursacht.
,

Gelegentlich welcher mehrere hunder!,
Personen uniZ Leben kmucn. ,

London, 27. Februar. Durckz'
den Zusanunenkmrch von Zuschauer'
trchimen gelegaMich der Rennen deS
Hong Kong Jockey Klubs am Diens ,

tag ilnrrden, wie in einer Reuter Ds
pesche auS Hang Kong gemeloet wird,
hundert Frauen und Kinder todtgs
trampelt. Dann kam ein Feuer zum
Auöbruch. bei welchem rnehrere hu
dert Personsn verbrannten.
'In den amtlichen Berichten heißt

eS, daß gelegentlich deS Brandes auf
dem Rennplatz e00 Personen um' 5
Leben kamen. Unter den Todten be.
finden sich keine opäer.

Im tranalation filed with th. foaf
mnster at Cincinnati on February 27,
1913, as required by th Act ok Ooto--br

6th, 1017.

Für's Rothe Kreuz

Sollen im Mai wieder NX),X)M)
aufgebracht werden.

KansaSCitU. 27. Februar.
Die nächste Kampagne im Jnteresss
des RoSien Kreuzes wird w der
Woche vom 6. bis 13. Mai stattfinde
und bei dieserlegenheit sollen 5100.
OOO.OOQ aufgebracht werden, wie S in
eine? Depesche beißt, die hier am
Mittwoch vom Nationalen KriegSrath
des Rotben KreuzeS in Wa hington
eingetroffen ist.

Tro translation kNed with the Poet-mutt-

at Cincinnati on February 27, .

1018, aa required by the Act ok Ooto--
ber 6th. 1017.

Weitere Zeugen

In Sachen deS DeutschAmerikant

schen Nationalbunds vsrgaden.

Washington, D. C.. 27. Fed.
Weitere Zeugen wurden am Mittwoch
für Samstag vor daS Senats kominit
tee geladen, welches Verhör bezüglich

des Antrages deZ Senators King von
Utah' abhält, der auf einen Widerruf .

deS Freibriefs deS Deutsch-Ameri- ta

necken Natiomilbunds abzielt.
Die Lorgeladenen sind: Präsident

G L. von Bosse von Philadelphia
und Sekretär Adolph Timin. der
vormalige Kongreßabgeordnete Bar
tholdt aus St. Louis und der Ban

E. L. Hunes von
Pittsburg. Bartholdt gehörte dem
Kongreß an,' als die Vorlage, durch
welcke der Freibrief bewilligt worden,
zur Annahme gelangte.

Ferner sind auch noch B. A. Hajek
aus Philadelphia, ein vormaliger
Zloent deS Justizdepartements, und
Dr.'E L. Scharf auS Washington,
ehemals Professor an der Katholi
sehen Urivnsttät, vorgeladen worden.

Tra tranalation tiled with th. ftrt
master at Cincinnati on February 27,
1018, aa required by the Act of Oeto
ber 6th, 1017. j

Großen Schaden

Hat daS Erdbeden in Swaiaw, China,
angerichtet, und etwa 300 Per so

nen sind umgekommen.

Shanghai, Dienstag. 26. Feb.
Bei dun Erdbeben in Smatow sind
zwischen 200 bis 300 Personen ums
Leben gekommen und 200 Personen
befinden sich in Hospitälern. Alle Ge
bäude in der Stadt mit ganz wenigen
Ausnahmen, wurden beschädigt.
Prinzipal Wallace vom Analo-C- hi

nese College in Swatow isagt in einer
Depesche an eine Zeitung in Hong
kong, daß, wennschon die ersten Be
richte ubertrieöen waren. daS Erdbe
ben großen Schaden verursacht hat.

True translation filed with the Pot
master at Cincinnati on February ZT.
1018, aa required by the Act of Octo.
ber Oth, 1017:

Flieger umgekommen.
Houston. Te?., 27. Febr. Ham

mitt K. Elliott, der im verflossenen
Oktober in Hadden HeiMs. N.
alS Fliegerkadet eintrat, kam am Mitt
Woch auf dem Arlington Flugfeld
ums Lelvn, alS er mit seinem Flug
zeug abstürzte, während er inen öc
geu s schreiben ersucht.
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